
Heute: Fasching

Faschingsgesellschaft im  Garten der Blauen TraubeFaschingsball des Gesangverein
 Burgthann 1958

Kinderfasching der FFW
 Burgthann Anfang der 80er Jahre

Faschingszug der Ezelsdorfer Kinder Mitte der 50er Jahre

Faschingsgaudi mit Fußballspiel Ezelsdorf gegen Steinbach 
in den 60er und Anfang der 70er Jahre  

Gegen Ende der 80er Jahre nahm die Begeisterung 
ab, die Faschingsveranstaltungen wurden seltener 
und verschwanden in unserer Gemeinde fast gänzlich. 
Ausnahme bilden der FC Ezelsdorf mit den FC Nesen, 
die es seit Jahren verstehen, eine über den Ort hinaus 
bekannte Faschingssitzung zu feiern und auch seit 
ein paar Jahren wieder der TSV Burgthann, dessen Fa-
schingsball in der Sporthalle  sich außerordentlich gro-
ßer Beliebtheit erfreut - jährlich unter einem anderen 
Motto. 
Der Kinderfasching hat sich bis heute, wenn auch in 
veränderter Form, in Schule, Kindergärten und dem ei-
nen oder anderen Verein erhalten. 
Wen wundert´s? Kinder verkleiden sich halt ganz ein-
fach gerne. Das Ziehen der maskierten Kinder von 
Haus zu Haus finden wir in unserer Gemeinde jedoch 
kaum noch.

„Lustig ist die Fasenacht…
… wenn die Mudda Keichla baggt,

wenn sie aba keine baggt, pfeif i auf 
 die Fasenacht.“

Mit diesem oder auch anderen Sprüchen zogen in 
50- und 60er Jahren die maskierten Kinder von Haus 
zu Haus, um ein paar Süßigkeiten, ein „Zehnala“ oder 
ein „Fünfala“ zu bekommen.
Die Erwachsenen besuchten in der Zeit zwischen dem 
6. Januar und Aschermittwoch Faschingsbälle und Kap-
penabende in den örtlichen Wirtschaften. Veranstalter 
waren in der Regel die verschiedenen örtlichen Vereine. 
In der Blütezeit der 50er bis Mitte der 80er Jahre gab es 
deshalb eine Vielzahl von Faschingsveranstaltungen in 
unseren Ortsteilen. Höhepunkt war die Maskenprämie-
rung, bei der die originellsten Verkleidungen von den 
Anwesenden gewählt und mit Preisen bedacht wurden.

Kinderfasching in Unterferrieden

 Ende der 50er Jahre
Faschingsball des Gesangverein Burgthann Ende der 40er Jahre


